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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Handhabung von Proben für die membrangestützte Mi-
krodissektion gemäß Anspruch 1 sowie dafür optimierte
Konstruktionsvorschläge.
[0002] Die membrangestützte Mikrodissektion wurde
1992 erstmals vom Anmelder beschrieben und in wei-
teren Arbeiten präzisiert (1-3). Die Vorteile des Verfah-
rens sind in (3) beschrieben. Das Verfahren beruht dar-
auf, daß die zu dissezierenden Objekte nicht direkt auf
den Objektträger aufgebracht werden, sondern auf eine
Trägermembran (Stand der Technik, Abbildung 1). Die-
se Trägermembran erleichtert die Mikrodissektion in
mehrfacher Weise: Erstens bleiben Beschaffenheit und
Gestalt (histologische oder zytologische Integrität) des
Dissektates erhalten, was die Qualität der Dissektion
leicht überprüf- und dokumentierbar macht. Zweitens
erleichtert die Trägermembran den Transfer des Dis-
sektates ohne Beschädigung desselben in ein Reakti-
onsgefäß für die folgende Analyse. Drittens kann die
Trägermembran als Substitut des Deckgläschens die-
nen und verbessert so die optische Qualität des mikro-
skopischen Bildes und verhindert die Verunreinigung
des zu dissezierenden Objektes von außen. Die Art der
Mikrodissektion spielt dabei keine Rolle; sie kann so-
wohl manuell als auch mittels elektromagnetischer
Strahlen, zum Beispiel ultravioletten Laserstrahlen (4,5),
geschehen. DE 196 03 996 beschreibt eine Vorrichtung
zur membrangestützten Mikrodissektion von Proben
und eine Trägermembran, die aus einem ultraviolettab-
sorbierenden Polymer besteht und auf einem Schiebe-
tisch mechanisch fixiert ist. Die Trägermembran kann
mittels ultravioletter Strahlung desinfiziert werden (3,
Abbildung 1, 10).
[0003] Bezüglich der optimalen Dicke der Membran
besteht ein Zielkonflikt: Einerseits läßt sich die Mem-
bran umso besser schneiden und beeinträchtigt die op-
tische Qualität umso weniger, je dünner sie ist, vorzugs-
weise dünner als 5 Mikrometer. Auf der anderen Seite
lassen sich sehr dünne Membranen schlecht handha-
ben, da sie schlecht sichtbar sind, Falten werfen, einrei-
ßen und Ähnliches mehr.
[0004] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Handhabung von Proben für die membrangestützte Mi-
krodissektion, wobei die Trägermembran mit einem mit
bloßem Auge gut erkennbaren und mit Händen greifba-
ren Körper fest verbunden ist, sowie dafür optimierte
Konstruktionsvorschläge. Die Trägermembran kann
zum einen von einem Rahmen gehalten werden (Abb.
2, 3 und 5). Dadurch bleibt die Trägermembran immer
plan und gestreckt, und sie kann einfach erkannt, trans-
portiert und positioniert werden.
[0005] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, daß sich die Maße der Vorrich-
tung an den Maßen von Standardobjektträgern (zum
Beispiel 26 x 76 mm) orientieren, wodurch sie in han-
delsüblichen Präparatekästen aufbewahrt und trans-

portiert werden können.
[0006] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, daß die Membranen in ihrer Dicke
und Brechungsindex unter Berücksichtigung des Ein-
deckmittels auf das Objektiv abgestimmt werden. Da-
durch können ohne wesentlichen Verlust an optischer
Qualität solche Objektive verwendet werden, die für die
Verwendung handelsüblicher Deckgläschen und Ein-
deckmedien vorgesehen sind.
[0007] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, daß die Eigenschaften der Mem-
bran durch Nachbearbeiten mit Wärme, Licht etc. ge-
zielt modifiziert werden.
[0008] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, daß die Membran zunächst in ei-
nen plastischen Zustand gebracht wird und dann durch
Nachbearbeiten mit Wärme, Licht (z.B ultraviolettes
Licht) etc. gezielt ausgehärtet oder durch chemisch in-
duzierte Vernetzun ausgehärtet wird.
[0009] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, daß die Eigenschaften der Mem-
bran durch das Aufbringen mehrerer definierter Schich-
ten gezielt beeinflußt werden (Sandwich-Technik, Abb.
6). Dabei können die verschiedenen Aufbringeverfah-
ren (Sprühlackierung, Streich-/Rolllackierung, Auf-
dampfen, galvanische Aufbringung, Tauchlackierung,
Schleuderlackierung) miteinander kombiniert werden.
[0010] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, daß die Membranen mit einem
Dickegradienten auf den Halterahmen aufgebracht wer-
den.
[0011] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, daß das zunächst an einer Seite
frei liegende zu dissezierende Objekt in einem weiteren
Schritt mit mit einer zweiten Membran-/Halterkonstruk-
tion eingedeckt wird (Abb. 2a, 2b und 5).
[0012] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, daß Halter und Unterlage, bezie-
hungsweise die Rahmen für Trägermembran und die
Rahmen für die Deckmembran so geformt oder mit Aus-
stülpungen versehen sind, daß sie ineinander einra-
sten, beziehungsweise verschiebefest miteinander ver-
bunden werden (Abb. 2, 3 und 5).
[0013] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, daß die beiden oben erwähnten
Rahmen, beziehungweise Membranen durch einen Ab-
standhalter in einem definierten Abstand voneinander
gehalten werden. Dieser Abstandhalter kann als weite-
rer Rahmen (Abb. 2) sein. Der definierte Abstand zwi-
schen den Membranen kann auch durch eine geeignete
Konstruktion der Rahmen erreicht werden.
[0014] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, daß die Trägermembran perma-
nent am Halterahmen fixiert ist.
[0015] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, daß der Rahmen derart gestaltet
ist, daß die Trägermembran mit dem Rahmen nicht ver-
schweißt oder verklebt wird, sondern in den Rahmen
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auswechselbar eingespannt wird.
[0016] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, daß mehrere Membranen glei-
cher oder unterschiedlicher Eigenschaften auf den Hal-
terahmen aufgebracht werden.
[0017] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, daß zwischen dem Halterahmen
und der Trägermembran eine Trennschicht oder eine
Bindeschicht angeordnet ist.
[0018] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, daß die Membran-/Halterkon-
struktion zur Dekontamination mit elektromagnetischer
Strahlung anderer Wellenlänge als ultraviolettes Licht,
zum Beispiel Gammastrahlung oder mit Partikeln, zum
Beispiel Elektronen bestrahlt wird.
[0019] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, daß die Halter so gestaltet sind,
daß die Membran nicht plan ausgespannt ist, sondern
definierte Formen im Raum einnimmt. Damit können
auch nicht-planare Objekte an ihrer Oberfläche von
Membran bedeckt werden.
[0020] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, daß die aufgebrachten Membra-
nen beprägt oder bedruckt werden. Damit können zum
Beispiel Markierungen oder Sollrißstellen definiert wer-
den.
[0021] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung betrifft die Zerstörung kontaminierender Nukle-
insäuren und Eiweiße an den Trägern für die membran-
gestützte Mikrodissektion in einem Schritt mittels nicht-
ultravioletter Strahlen oder mittels Partikeln.
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Stand der Technik

[0023] In Abbildung 1 wird eine Trägermembran 2 für

die Mikrodissektion (24 x 60) mm auf einen Standard-
objektträger aus Glas 4 (26 x 76 mm) aufgebracht und
mit einem Tropfen Gefrierkleber 6 oder einem anderen
wasserlöslichen Kleister an einer Ecke 8 des Objektträ-
gers 4 fixiert. Dargestellt ist ferner eine oberhalb des Ob-
jektträgers 4 angeordnete Strahlungsquelle für ultravio-
lettes Licht 10 mit 254 nm Wellenlänge, mit der die Mem-
bran bestrahlt wird.

Ausführungsbeispiele

[0024] Durch Kombination der einzelnen Anprüche
sind viele unterschiedliche konstruktive Lösungen mög-
lich, von denen die folgenden Beispiele nur einige und
keinesfalls alle denkbaren Lösungen zeigen.
[0025] In Abbildung 2b wird eine Trägermembran-
membran 2 für die Mikrodissektion (26 x 76 mm) auf ei-
nen Rahmen 12 (26 x 76 mm, Rahmenprofil 2 x 2 mm)
aufgebracht und darauf fixiert. Die Trägermembran 2
besteht aus Polyester, Polyethylen oder Polykarbonat
von weniger als 5 µm Dicke. Auf der Trägermembran-
membran 2, beziehungweise dem Rahmen 12 ist ein
Abstandhalter 14 (20 x 70 mm, Rahmenprofil 2 mm x 10
µm) zur Abstandhaltung zwischen Trägermembran und
Deckmembran angebracht. Dargestellt sind ferner
oberhalb 10 und unterhalb 11 der Membran-/Rahmen-
konstruktionen angeordnete Strahlungsquellen für ul-
traviolettes Licht mit 254 nm Wellenlänge.
[0026] In Abbildung 2a wird eine Deckmembran 3 (20
x 70 mm) auf einen Rahmen 13 (20 x 70 mm, Rahmen-
profil 2 x 2 mm) aufgebracht und darauf fixiert. Die Deck-
membran 3 besteht aus Polyester, Polyethylen oder Po-
lykarbonat von mehr als 10 µm bevorzugt von mehr als
30 µm Dicke. Die Membran- und Rahmengröße ist so
gewählt, daß die Deckmembran 3 auf Rahmen 13 in die
Aussparung des Rahmens 12 der Trägermembran 2
aus Abbildung 2b paßt. Die Abbildungen 2a und 2b sind
als Explosionszeichnung zu verstehen, wobei die ultra-
violetten Strahlungsquellen 10 und 11 vor dem Zusam-
menstecken entfernt werden müssen.
[0027] In Abbildung 3a ist der Rahmen 12 der Träger-
membran mit Rastverbindern 20 versehen, die in ent-
sprechende Aussparungen 21 des Objektträgers 5 pas-
sen. Alternativ ist der Rahmen 12 der Trägermembran
in Abbildung 3b mit Rastverbindern 22 versehen, die
den Objektträger 4 umgreifen, so daß im Objektträger
4 entsprechende Aussparungen nicht erforderlich sind.
[0028] Abb 4 und 5 sind nicht Teil der Erfindung.
[0029] In Abbildung 4 wird ein Objektträger 4 aus ei-
ner Sprühvorrichtung 37 mit einer Membranlösung 38
besprüht (Sprühlackierung) oder bedampft, welche sich
als Film 32 auf dem Objektträger 4 niederschlägt. Dieser
wird dann durch Bestrahlung mit ultraviolettem Licht 10
und durch Wärme 30 zur Membran ausgehärtet. Die
Aushärtung wird zusätzlich durch Aufsprühen oder Auf-
dampfen eines chemischen Vernetzers 36 beschleu-
nigt.
[0030] In Abbildung 5 wird der Objektträger 4 in die
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Membranlösung 38 getaucht (Tauchlackierung). Dabei
kann der entstehende Film 32 vor dem Aushärten zur
Membran 2 auf einer Seite des Objektträgers mit einem
Wischer 18 abgewischt werden. Zudem kann die Auf-
bringung des Films durch Anlegen einer Spannung 40
zwischen Objektträger und Membranlösung verbessert
werden (galvanische Aufbringung). Anschließend wird
ein Rahmen 13, der eine Membran 3 hält und mit Rast-
verbindern 22 versehen ist, auf den beschichteten Ob-
jektträger gesteckt.
[0031] In Abbildung 6 wird auf den Membranhalter
(Rahmen 12) zunächst eine Schicht 31 aufgebracht, die
zum Beispiel ultraviolettes Licht stark absorbiert. An-
schließend wird der Membranfilm 32 aufgebracht und
zur Membran 2 ausgehärtet. Danach wird eine weitere
Schicht 33 aufgebracht, die zum Beispiel stark haftend
ist (Sandwichverfahren).
[0032] In Abbildung 7 wird auf den Membranhalter
(Rahmen 12) zunächst eine Schicht 41 mit einem Pinsel
oder Roller 45 aufgestrichen oder aufgerollt. Anschlie-
ßend wird eine weitere Schicht 43 mittels einer Ver-
dampfervorrichtung 47 in Form von Dampf 48 aufge-
bracht. Danach wird die Membranlösung 42 auf den
Membranhalter aufgetropft. Durch Rotation des Mem-
branhalters um seine Achse 50 wird die Membranlö-
sung 42 zum Membranfilm 32 verteilt, der dann zur
Membran 2 ausgehärtet wird (Sandwichverfahren).

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur membrangestützten Mikrodissekti-
on von Proben, umfassend einen Objektträger (4,5)
und eine Trägermembran (2), wobei die Träger-
membran (2) auf einem Halterahmen (12) angeord-
net ist, dünner als 5 um ist und aus einem ultravio-
lettes Licht absorbierenden Polymer besteht.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei die Träger-
membran (2) permanent am Halterahmen (12) fi-
xiert ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei die Träger-
membran (2) auswechselbar in den Halterahmen
(12) eingespannt ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, wo-
bei die Trägermembran (2) undurchlässig für ultra-
violettes Licht ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, wo-
bei die Trägermembran (2) beprägt ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, wo-
bei die Trägermembran (2) bedruckt ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, wo-
bei auf der Trägermembran (2) eine ultraviolettes

Licht absorbierende Schicht angeordnet ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, wo-
bei zwischen dem Halterahmen (12) und der Trä-
germembran (2) eine Trennschicht angeordnet ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, wo-
bei zwischen dem Halterahmen (12) und der Trä-
germembran (2) eine Bindeschicht angeordnet ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, wo-
bei auf der Trägermembran (2) eine zu dissezieren-
de Probe angeordnet ist.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, wobei die zu disse-
zierende Probe mit einer oder mehreren Membra-
nen eingedeckt ist.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, wo-
bei über dem Halterahmen (12) und der darauf be-
findlichen Trägermembran (2) ein zweiter Halterah-
men (13) mit einer Deckmembran (3) angeordnet
ist.

13. Vorrichtung nach Anspruch 12, wobei die Träger-
membran (2) und die Deckmembran (3) einen defi-
nierten Abstand zueinander aufweisen.

14. Vorrichtung nach Anspruch 13, wobei auf der Trä-
germembran (2) ein Abstandhalter (14) angebracht
ist.

15. Vorrichtung nach Anspruch 13, wobei auf dem Hal-
terahmen (12) ein Abstandhalter (14) angebracht
ist.

16. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 12 bis 15,
wobei die Deckmembran (3) dicker als 10 µm ist.

17. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 16,
wobei die Membranen (2,3) und die Halterahmen
(12,13) Abmessungen aufweisen, die ihre Aufbe-
wahrung oder ihren Transport in Standardgefäßen
erlauben.

18. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 17,
wobei der Halterahmen (12) Rastverbinder (20)
aufweist, die das Einrasten in Aussparungen (21)
des Objektträgers (5) erlauben.

19. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 17,
wobei der Halterahmen (12) Rastverbinder (22)
aufweist, die den Objektträger (4) umgreifen.

20. Verfahren zum Aufbringen einer Membran (2,3) auf
einen Halterahmen (12,13) einer Vorrichtung zur
membrangestützten Mikrodissektion, wobei eine
nicht-polymerisierte Membranlösung (38) auf den
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Halterahmen (12,13) aufgebracht und durch Poly-
merisation verfestigt wird.

21. Verfahren nach Anspruch 20, wobei die nicht-poly-
merisierte Membranlösung (38) auf den Halterah-
men (12,13) aufgerollt oder gestrichen wird.

22. Verfahren nach Anspruch 20, wobei die nicht-poly-
merisierte Membranlösung (38) auf den Halterah-
men (12,13) aufgesprüht wird.

23. Verfahren nach Anspruch 20, wobei die nicht-poly-
merisierte Membranlösung (38) auf den Halterah-
men (12,13) aufgedampft wird.

24. Verfahren nach Anspruch 20, wobei die nicht-poly-
merisierte Membranlösung (38) auf den Halterah-
men (12,13) galvanisch aufgebracht wird.

25. Verfahren nach Anspruch 20, wobei der Halterah-
men (12,13) in die nicht-polymerisierte Membranlö-
sung (38) eingetaucht wird.

26. Verfahren nach Anspruch 20, wobei die nicht-poly-
merisierte Membranlösung (42) mittels Schleuder-
lackierung auf den rotierenden Halterahmen
(12,13) aufgetropft wird.

27. Verfahren nach einem der Ansprüche 20 bis 26, wo-
bei die Membran (2,3) durch Bestrahlung mit Licht
gehärtet und/oder modifiziert wird.

28. Verfahren nach Anspruch 27, wobei mit ultraviolet-
tem Licht modifiziert und/oder gehärtet wird.

29. Verfahren nach einem der Ansprüche 20 bis 26, wo-
bei die Membran (2,3) durch Wärmebehandlung
gehärtet und/oder modifiziert wird.

30. Verfahren nach einem der Ansprüche 20 bis 26, wo-
bei die Membran (2,3) durch chemisch induzierte
Vernetzung gehärtet und/oder modifiziert wird.

31. Verfahren nach einem der Ansprüche 20 bis 30, wo-
bei mehrere Membranen (31,32,33;41,43,42) un-
terschiedlicher Eigenschaften auf den Halterahmen
(12,13) aufgebracht werden.

32. Verfahren nach einem der Ansprüche 20 bis 30, wo-
bei mehrere Membranen (31,32,33;41,43,42) glei-
cher Eigenschaften auf den Halterahmen (12,13)
aufgebracht werden.

33. Verfahren nach einem der Ansprüche 20 bis 32, wo-
bei die Membranen (2,3;31,32,33;41,43,42) mit ei-
nem Dickegradienten auf den Halterahmen (12,13)
aufgebracht werden.

34. Verfahren nach einem der Ansprüche 20 bis 33, wo-
bei die Membranen (2,3;31,32,33;41,43,42) un-
durchlässig für ultraviolettes Licht sind. [Streic-
hung(en)]

Claims

1. An apparatus for the membrane-supported micro-
dissection of samples comprising an object support
(4, 5) and a supporting membrane (2), whereby the
supporting membrane (2) is arranged upon a hold-
ing frame (12), and whereby the same is thinner
than 5 µm, and whereby the same consists of a pol-
ymer that absorbs ultraviolet light.

2. An apparatus according to claim 1, whereby the
supporting membrane (2) is permanently affixed up-
on the holding frame (12).

3. An apparatus according to claim 1, whereby the
supporting membrane (2) is interchangeably re-
strained upon the holding frame (12).

4. An apparatus according to one of the preceding
claims 1 to 3, whereby the supporting membrane
(2) is non-transparent with regard to ultraviolet light.

5. An apparatus according to one of the preceding
claims 1 to 4, whereby the supporting membrane
(2) is embossed.

6. An apparatus according to one of the preceding
claims 1 to 4, whereby the supporting membrane
(2) is printed.

7. An apparatus according to one of the preceding
claims 1 to 6, whereby an ultraviolet light absorbing
layer is arranged upon the supporting membrane
(2).

8. An apparatus according to one of the preceding
claims 1 to 7, whereby a separating layer is ar-
ranged between the holding frame (12) and the sup-
porting membrane (2).

9. An apparatus according to one of the preceding
claims 1 to 7, whereby a binding layer is arranged
between the holding frame (12) and the supporting
membrane (2).

10. An apparatus according to one of the preceding
claims 1 to 9, whereby a sample that is to be dis-
sected is placed upon the supporting membrane
(2).

11. An apparatus according to claim 10, whereby the
sample that is to be dissected is enclosed within one
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or several membranes.

12. An apparatus according to one of the preceding
claims 1 to 11, whereby a second holding frame (13)
with a covering membrane (3) is arranged above
the holding frame (12) and the supporting mem-
brane (2) is positioned upon the same.

13. An apparatus according to claim 12, whereby the
supporting membrane (2) and the covering mem-
brane (3) are separated from one another by a de-
fined distance.

14. An apparatus according to claim 13, whereby a dis-
tancer (14) is arranged upon the supporting mem-
brane (2).

15. An apparatus according to claim 13, whereby a dis-
tancer (14) is arranged upon the holding frame (12).

16. An apparatus according to one of the preceding
claims 12 to 15, whereby the covering membrane
(3) is thicker than 10 µm.

17. An apparatus according to one of the preceding
claims 1 to 16, whereby the membranes (2, 3) and
the holding frames (12, 13) incorporate dimensions
that enable the storage or the transport of the same
in standard vessels.

18. An apparatus according to one of the preceding
claims 1 to 17, whereby the holding frame (12) in-
corporates engaging connections (20) which ena-
ble the engaging of the same into recesses (21)
contained within the object carrier (5).

19. An apparatus according to one of the preceding
claims 1 to 17, whereby the holding frame (12) in-
corporates engaging connections (22) which grip-
pingly engage the object carrier (4).

20. A method for the affixing of a membrane (2, 3) onto
a holding frame (12, 13) of an apparatus for the
membrane-supported micro-dissection, whereby a
non-polymerised membrane solution (38) is applied
to a holding frame (12, 13) and affixed by polymer-
isation.

21. A method according to claim 20, whereby the non-
polymerised membrane solution (38) is rolled or
painted onto the holding frame (12, 13).

22. A method according to claim 20, whereby the non-
polymerised membrane solution (38) is sprayed on-
to the holding frame (12, 13).

23. A method according to claim 20, whereby the non-
polymerised membrane solution (38) is steamed

onto the holding frame (12, 13).

24. A method according to claim 20, whereby the non-
polymerised membrane solution (38) is galvanically
applied onto the holding frame (12, 13).

25. A method according to claim 20, whereby the hold-
ing frame (12, 13) is submersed into the non-poly-
merised membrane solution (38).

26. A method according to claim 20, whereby the non-
polymerised membrane solution (42) is applied in
droplets onto the rotating holding frame (12, 13) by
a centrifugal lacquering process.

27. A method according to one of the preceding claims
20 to 26, whereby the membrane (2, 3) is hardened
and/or modified through being irradiated with light.

28. A method according to claim 27, whereby ultraviolet
light is utilised for the modification and/or hardening
process.

29. A method according to one of the preceding claims
20 to 26, whereby the membrane (2, 3) is hardened
and/or modified by heat treatment.

30. Method according to one of the preceding claims 20
to 26, whereby the membrane (2, 3) is hardened
and/or modified by a chemically induced cross-link-
ing.

31. A method according to one of the preceding claims
20 to 30, whereby several membranes (31, 32, 33;
41, 43, 42) with different characteristics are applied
onto the holding frame (12, 13).

32. A method according to one of the preceding claims
20 to 30, whereby several membranes (31, 32, 33;
41, 43, 42) with the same characteristics are applied
onto the holding frame (12, 13).

33. A method according to one of the preceding claims
20 to 32, whereby the membranes (2, 3; 31, 32, 33;
41, 43, 42) are affixed onto the holding frame (12,
13) by a thickness gradient.

34. A method according to one of the preceding claims
20 to 33, whereby the membranes (2, 3; 31, 32, 33;
41, 43, 42) are transparent with regard to ultraviolet
light.

Revendications

1. Dispositif pour la microdissection de prélèvements
à l'aide de membranes, comprenant un support
d'objet (4, 5) et une membrane de support (2), la
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membrane de support (2) étant disposée sur un ca-
dre de maintien (12), étant plus mince que 5 µm et
se composant d'un polymère absorbant la lumière
ultraviolette.

2. Dispositif selon la revendication 1, la membrane de
support (2) étant fixée de manière permanente au
cadre de maintien (12).

3. Dispositif selon la revendication 1, la membrane de
support (2) étant montée de manière interchangea-
ble sur le cadre de maintien (12).

4. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 3, la
membrane de support (2) étant opaque à la lumière
ultraviolette.

5. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 4, la
membrane de support (2) étant estampée.

6. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 4, la
membrane de support (2) étant imprimée.

7. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 6, une
couche absorbant la lumière ultraviolette étant dis-
posée sur la membrane de support (2).

8. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 7, une
couche de séparation étant disposée entre le cadre
de maintien (12) et la membrane de support (2).

9. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 7, une
couche de liaison étant disposée entre le cadre de
maintien (12) et la membrane de support (2).

10. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 9, un
prélèvement à disséquer étant disposé sur la mem-
brane de support (2).

11. Dispositif selon la revendication 10, le prélèvement
à disséquer étant recouvert par une ou plusieurs
membranes.

12. Dispositif selon l'une des revendication 1 à 11, un
deuxième cadre de maintien (13) comprenant une
membrane de couverture (3) étant disposé sur le
cadre de maintien (12) et sur la membrane de sup-
port (2) située sur celui-ci.

13. Dispositif selon la revendication 12, la membrane
de support (2) et la membrane de couverture (3)
présentant une distance définie l'une par rapport à
l'autre.

14. Dispositif selon la revendication 13, un écarteur
(14) étant disposé sur la membrane de support (2).

15. Dispositif selon la revendication 13, un écarteur

(14) étant disposé sur le cadre de maintien (12).

16. Dispositif selon l'une des revendications 12 à 15, la
membrane de couverture (3) étant plus épaisse que
10 µm.

17. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 16, les
membranes (2, 3) et les cadres de maintien (12, 13)
présentant des dimensions permettant leur conser-
vation ou leur transport dans des récipients de type
standard.

18. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 17, le
cadre de maintien (12) présentant des raccords à
crans (20) permettant l'encliquetage dans des évi-
dements (21) du support d'objet (5).

19. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 17, le
cadre de maintien (12) présentant des raccords à
crans (22) saisissant le contour du support d'objet
(4).

20. Procédé d'application d'une membrane (2, 3) sur un
cadre de maintien (12, 13) d'un dispositif pour la mi-
crodissection à l'aide de membranes, dans lequel
une solution de membrane (38) non polymérisée
est appliquée sur le cadre de maintien (12, 13) et
fixée par polymérisation.

21. Procédé selon la revendication 20, la solution de
membrane (38) non polymérisée étant déroulée ou
enduite sur le cadre de maintien (12, 13).

22. Procédé selon la revendication 20, la solution de
membrane (38) non polymérisée étant vaporisée
sur le cadre de maintien (12, 13).

23. Procédé selon la revendication 20, la solution de
membrane (38) non polymérisée étant déposée
sous forme de vapeur sur le cadre de maintien (12,
13).

24. Procédé selon la revendication 20, la solution de
membrane (38) non polymérisée étant appliquée de
manière galvanique sur le cadre de maintien (12,
13).

25. Procédé selon la revendication 20, le cadre de
maintien (12, 13) étant plongé dans la solution de
membrane (38) non polymérisée.

26. Procédé selon la revendication 20, dans lequel la
solution de membrane (42) non polymérisée est ap-
pliquée en gouttes sur le cadre de maintien (12, 13)
en rotation à l'aide d'un procédé de peinture par
centrifugation.

27. Procédé selon l'une des revendications 20 à 26, la
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membrane (2, 3) étant solidifiée et/ou modifiée par
irradiation lumineuse.

28. Procédé selon la revendication 27, la modification
et/ou la solidification étant réalisée avec de la lu-
mière ultraviolette.

29. Procédé selon l'une des revendications 20 à 26, la
membrane (2, 3) étant solidifiée et/ou modifiée par
traitement thermique.

30. Procédé selon l'une des revendications 20 à 26, la
membrane (2, 3) étant solidifiée et/ou modifiée par
réticulation induite chimiquement.

31. Procédé selon l'une des revendications 20 à 30,
plusieurs membranes (31, 32, 33 ; 41, 43, 42) pré-
sentant des propriétés différentes étant appliquées
sur le cadre de maintien (12, 13).

32. Procédé selon l'une des revendications 20 à 30,
plusieurs membranes (31, 32, 33 ; 41, 43, 42) pré-
sentant les mêmes propriétés étant appliquées sur
le cadre de maintien (12, 13).

33. Procédé selon l'une des revendications 20 à 32, les
membranes (2, 3; 31, 32, 33 ; 41, 43, 42) étant ap-
pliquées sur le cadre de maintien (12, 13) avec un
gradient d'épaisseur.

34. Procédé selon l'une des revendications 20 à 33, les
membranes (2, 3; 31, 32, 33 ; 41, 43, 42) étant opa-
ques à la lumière ultraviolette.
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